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•Bei den Beobachtungen

•Bei den Treibern
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Rot: Modelle mit anthropogenen Emissionen
Blau: Modelle nur mit natürlichen Treibern
Schwarz: Beobachtungswerte IPCC 



Treiber
Was haben die Menschen mit der globalen Erwärmung z u tun ?

Die Stärke der Erwärmung entspricht dem, was 
durch den Anstieg der Treibhausgase zu
erwarten ist

“Fingerprint” Studien zeigen: das räumliche Muster 
stimmt mit dem Treibhauseffekt überein

Andere mögliche Ursachen (Sonnenaktivität, 
Vulkanismus, kosmische Strahlung, Orbital-
parameter…) zeigen keinen signifikanten Trend 
seit 1940

Modelle können die Entwicklung des 20. Jh. gut 
wiedergeben – aber nur mit dominantem
Treibhauseffekt

Rahmstorf & Schellnhuber 2006
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Asiatischer Marienkäfer –Harmonia axyridis

Auswirkungen



Zufällige Korrelationen, oder mehr?

Ammen-Dornfinger –Cheiracanthium punctorium

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Bild:Cheiracanthium_punctorium_070916.jpg.jpg&filetimestamp=20070917215153

Auswirkungen



Zufällige Korrelationen, oder mehr?

Feuerlibelle –Crocothemis erythraea

Jürgen Ott 2007
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Zwerg-Augentrost –Euphrasia minima

Pauli et al. 2006

Zufällige Korrelationen, oder mehr?

http://www.gloria.ac.at/res/fielddatabase/



Zufällige Korrelationen, oder mehr?

Änderungen in der Vorkommenshäufigkeit von Arten, die an warme 
oder kalte Bedingungen angepaßt sind

Änderungen zwischen 
1975–1984 und 1985–1999

Änderungen zwischen 
1958–1961 und 2000-2002
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Projektionen
Wie stark wird sich das Klima verändern ?

Schapphoff et al. 20062071–2100 vs. 1971–2000



Projektionen
Wie stark wird sich das Klima verändern ?

Glecker et al. 2008
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IPCC 2007:
“these ranges do not include uncertainties in 
carbon-cycle feedbacks or ice flow processes”
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Auswirkungen
Es ist doch völlig unklar, was passiert ! – oder ?

Mohal 2006
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IPCC 2007 SYR

Relative Veränderungen der jährlichen Abflüsse
2090-2099 zu 1980-1999



Auswirkungen
Es ist doch völlig unklar, was passiert ! – oder ?

Der Einfluss des Klimawandels auf die Bodenfeuchte in B randenburg

2003

Wet Dry

Holsten  et al. in prep.



Auswirkungen
Es ist doch völlig unklar, was passiert ! – oder ?

Mögliche Arealverschiebungen

Bioklimatische Nischemodelle (bioclimatic envelopes) können für eine 
große Anzahl von Arten zukünftige Klimaräume projizieren, indem mit 
statistischen Methoden klimatische, bzw. edaphische und 
landnutzungsspezifische Verbreitungsgrenzen extrapoliert werden.

Je nach Anzahl von Veränderungen werden z.T. Schlussfolgerungen über 
mögliche Artenverluste „30 % der Arten können aufgrund des Klimawandels 
aussterben“ getroffen.

Spezifische Interaktionen wie z.B. Konkurrenz, Beweidung, aber auch 
mikroevolutive Anpassungen können mit dieser Methodik nicht 
berücksichtigt werden.



Auswirkungen
Es ist doch völlig unklar, was passiert ! – oder ?

Alpenschneehuhn –Lagopus muta

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a3/Lagopus_muta2.jpg



Auswirkungen
Es ist doch völlig unklar, was passiert ! – oder ?

kalt & feucht warm &  trocken

Vorläufige Ergebnisse der dynamisch-mechanistischen  
Vegetationsmodellierung (LPJ-GUESS)

Vohland et al., in prep.

Veränderung der natürlichen Vegetation



Auswirkungen
Es ist doch völlig unklar, was passiert ! – oder ?

Present-day PCM-A2

HadCM3-A2

HadCM3-B1 

HadCM3-A1fi

Hickler et al. In prep., ALARM-Atlas

Veränderung der natürlichen Vegetation



Auswirkungen
Es ist doch völlig unklar, was passiert ! – oder ?

Simulation von IPCC Daten, WG II von Lucht et al; Wrobel et al., in prep.

Veränderung der natürlichen Vegetation



Handlungsoptionen
Was hilft gegen Treibhausgase – und läßt sich auch d urchsetzen?

Im Bereich der Mitigation gibt es große Synergiemöglichkeiten zwischen 
Klimaschutz und Schutz der Biodiversität beim Waldschutz. Es ist abzusehen, 
dass im Rahmen von AD (Avoided Deforestation) bzw. REDD (Reduced Emissions 
from Avoided Deforestation) größere Mengen an finanziellen Mitteln aus der 
Klimarahmenkonvention freigesetzt werden.

Neben anderen Unsicherheiten betrifft eine klimainduzierte Unsicherheit die 
Permanenz des Waldschutzes im Hinblick auf die Kohlenstoffvorräte. Während 
man davon ausgeht, dass die Biosphäre aktuell eine Kohlenstoffsenke darstellt, 
kann sie sich in einigen Regionen unter ungünstigen klimatischen Bedingungen 
(Dürre -> Feuer -> Kohlenstoffemissionen) zu einer Quelle von Treibhausgasen 
werden kann.



Handlungsoptionen
Woran sollen wir uns denn anpassen ? 

•An höhere Temperaturen

•An Extremereignisse

•An Unsicherheiten



Zusammenfassung
Das Vorsorgeprinzip 

Richtung, Treiber und mögliche Auswirkungen des Kli mawandels sind 
bekannt, Unsicherheiten betreffen nur genaues Ausma ß der Klimafolgen.

•Klimawandel dämpfen 

•Energiepolitik
•Landnutzungswandel (Moor, Wald, Grünland)

•Natürliche Anpassungskapazität stärken (Plastizität )

•Grosse Wildgebiete
•Ökologisierte Landwirtschaft /Agrobiodiversität
•Funktionalität von Ökosystemen erhalten

-> Aufwertung von Naturschutz


